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Aus Washington vom Sonntag: 
M Opposition qegen den Plan» 
den Miirten mit einer Milliarde 
W unter die Arme zu greifen,! 
Med- Tim Range-eß erwartet, und es ists 
mä der Ansicht einer großen Anzahlj 

« 
Sen-toten Und Abgeordneten zum; 
»Ist-weiten äußerst zweifelhaft ob esJ 
dem Präsidenten gelingen wird, die: 
Durchfühan des Planes in der 
selssvertretung zu erzwingen Alsj 
unamerikanisch, unmännlich und ver-« 

fassungswidrig wurde heute von eini- 

sen Führern im Kongreß das Vorha- 
ben bewehrten das in der Kabinettss 

tothssiwng am letzten Freitag von 

dem Präsidenten und seinen nächsten 
Webern ausführlich erörtert wor- 

den sein foll. Die Leute, sagte einer 
der Senatoren, die diese Milliarden- 
tmleihe befürworten, müssen verrückt 
fein. Das Volk wird glauben, daß 
die Finanzinteressen des Landes, die 

ihr Geld in fremden Anleihen ange- 
legt haben, sich Mühe geben, die Re- 

gierung zu veranlassen für sie ver- 

antwortlich zu zeichnen Nicht We- 

nige werden der Ansicht fein. daß es 

sich um den Versuch handelt, die Ver. 
Staaten zu einein Bündnis; mit der 
Entente zu zwingen, einein Blindnif3, 
das une- auf Jahre hinaus verpflich- 
ten würde. Ein anderer Senat-or 
fagtec Es wäre weitaus liessen wenn 

wir eine Armee aufbringen und sie 
nach den Schanze-n schicken wollten, 
als dem Lande ein Bündniß aufzu- 
halfen Die Folgen eines solchen 
Schrittes ließen sich nicht absehen. 

Wöwrbereitnngeu sehen weiter-. 

Aug Washington vom Sonntag 
dieser Woche: Das Kriegsdepartes 
ment hat vierzehn Regimenter der 
Nationalgarde für Polizeizivecke in 
den Bundesdienst berufen. Darunter 
befindet sich das 4· Nebraska-Regi- 
Iient. Das 5 Nebraska- Regiment. 
hat noch keine Order erhalten. l 

Präsident Wilh-n hat ein Dekrex 
Unterzeichnet, das die Erhöhung der 
Memannschasten von der antho · 
Wen Stärke dem 74, 500 Mann auf; 
MM Name anordnet. Der letztej 
WITH hat dsn Präsidenten diese 
Ermächtigung ertheilt Es sickert lo- 
ssx durch, daß man fich mit der M 

III-i tragt, eine Armee Mühe-zuschl- 
Ceu sowie eine Anzahl Kriegsschiffe 
Ja der Zwischenzeit wird-überall ins 
M und Armeekreisen fieberhaft; 
Ieatbeitet und die Bewilligungen beiI 
laufen M fett schon auf fast einel 
Miarde Dollaw 

,I·Oken wird Russland- Hauptstadt 

Aus Washington vom Month die- 
fee Woche: Die Verlegung der raffi- 
schen Regierung von Petersburg nach 
Moskau wird in hiesigen Kreisen der 
Tutente als sehr wahrscheinlich angi- 
sehen Man glaubt den Grund in 
dem Umstande zu suchen, daß Peters- 
sutg mit deutschen Spinnen überfällt 
st: ferner-, daß daselbst das pro-deut- 
sche Element einen bedeutsamen Ein- 
fluß ausübt und daß die Reform-Re- 
stekung in Moskau thatsächlich am» 
W «ausgehoben« ist. Auch lassen 
Ae Anzeichen daran schließen, daß» 
Ue deutsche Armee nach der Haupt-; N but-W sucht 

Sie aus Berlin berichtet wird hat( set Meist- ch Nikolaus beschlos-. 
ca mit seinet- Fanktlie den Wohnsits 
in Sopenhagen aufzqu i 
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Sinnen, nnd zwar in der nächsten 
Zeit sagt ein Genfet Blatt das aus 
Hans zuverlässigek Quelle zu schöpfen 
behauptet würde sich Deutschland er 

keines- dqe des-te W welsche- es- 
k- th hätt. mit Ausnahme 
Edw Berawetksdistriktes von Vriev« 
iim Anstausch für einen Hafen am 

E,Kanal entweder Dünkitchen oder 
lCalais und eine Kriegsmng 
von 15 000, 000, 000 Franken wieder 
herausgeben Außerdem würde 
lDeutschland bereit sein, Belgien wie 

sdet herzustellen vorausgesetzt daß 

Jdlefees keine Armee unterhalten dürfe, 
jund daß Deutschland in Ramm- Lüt 

itich und Antwerven dauernd Garni 

Efonen unterhalten dürfe. Die Zei 
stung fügt hinzu, daß Deutschland 
auch die Kontrolle über die belgischen 
IEifenbahnen und Hafen erhalten, nnd 
in anderer Weise in wikthschaftlicher 
Beziehung bevorzugt werden müßte 
Dies ist nicht das Programm der 
Pan-Mauern sondern die thatsäthi 
lichen Bedingungen der deutschen Re- 

gierung, erklärt das Blatt. 

III- gersde zur rechten Zeit. »Ge- 
rade zur rechten Zeit«&#39;, schreibt Herr 
Alfred Dauvin von Fonessem Pa» 
»kam die Probekiste Alpenkräuter 
hier an und machte es unnöthig, ei- 
nen Arzt zu rufen. Meine Tochter. 
zwölf Jahre alt, kam von der Schule 
heim und war so traut- M sie ihren 
Kopf nicht aufrecht halten konnte; sie 
hatte ein hohes Fieber-. Jch verab- 

folgte ihr sofort eine Gabe Alpen- 
kräitw was sie gründlich sum 
Schwiten brachte. Eine Stunde spö- 
Jter konnte sie aufstehen und war ge- 
ssund.· Am nächsten Tage wurde mei- 

jne Frau krank; sie hatte Fieberfrost 
kund einen wehen Hals, so daß sie zu 

;Bett gehen mußte. Alpenkräuter 
Hmachte sie innerhalb zwei Tagen ge- 
sund. Wir sind mehr als zufrieden 
mit dem, wag es für uns gethan hat-« 

Es giebt wohl kaum eine Medizin- 
die sich so sehr in der Familie einge- 
bürgert hat, wie Forui’s Alpenkräw 
ters Ein iiber hundertjähriger Ge- 

brauch hat die Vorzüge dieses alten. 

einfachen Kräutermittels bewiesen. 
Kein Fall war so schwer und kein Leis- 
den so schlimm. daß Franks Alpen- 
kräuter nicht Hilfe gebracht hätte. Es 

ist keine Apotbetermedizin Lokal- 

agenten liefern eg- den Leuten direkt 
vom Laboratorimn. Sollte kein 

Agent in der Nachbarschaft fein, so 

schreibe man au: Dr. Peter Fahrnev 
83 Saus Co» lkk—25 So. Hoyne 
Ave-, Ehicago. Jll. 

Kriegesnbereitnngen. 

Der »World-Herald« vom Sonn- 
tag erklärt in einem Leitartitei. daß 
keine Nation der Welt je besser im 
Kriegsfalle bestellt war, als die Ver- 
einigten Staaten von Amerika Der 

letzte Schahamtsbericht giebt den Zu- 
stand wie folgt: 

Gold Coin — 892420434501. 
Gold Bullion —- 81382,185,843.- 

04«. 
Gelammtsumme —- Noli-ZW- 

188.05· 
Nebenbei wird bemerkt, daß die Re- 

gierung alles Sold w s Prozent bar- 
gen könne, welches sie haben’wolle. 
Zu viel Gelt-l Es muß also verpuls 
vert werden« Wie viele gute Land- 
straßen könnten mit obiger Summe 
its den Ver. Staaten gebaut werben 

Es nährt is Instit-. 

Aus Berlin vom Sonntag: Noch 
einer Meldung der italienischen Zeii 
tuin ,,Avanti« ist die Stadt Parma 
jetzt ohne Holz und Kohlen, so daß 
die Gase-werte und Fabriken den Be- 
trieb einstellen mußten Ferner be- 
richtet die Zeitung, daß Gruppen ita- 
lienischer Parlamentsmitgliedet den 
Justizminister dringend aufgefordert 
haben, alle sozialistischen Zeitschriften 
und Veröffentlichungen, darunter 
auch den »Avanti·&#39;, zu unterdrückcn 
und die sozialistischen Mitglieder des 
Parlaments mit-stoßen 

Deutsche W is Wissenschaft 

Aug Philadelphio vom Montag 
dieser Woche: Bei-W von 500 Spe- 
sialpolisisten und 200 Mann Ma- 
timäuppen W die Manufo 
ten der Hilf-kratzte Titel Friedrich 
nnd Krmprins Bibel-n nach den 
Konzentration-losem bei tm Fort- 
Oelethvrpe und- MW- Ess- 

—Destäekmmntnichtanins 
schen, W desiinsch M to&#39;k 
Its-W 

neuem Ost-ten 
LiMcIkszsIei ib. 

Donnerstag. den 29. März, Lieder- 
kkanz-Katienabend und Tanz. Punkt 
8:15 Uhr beginni das Kartenspiel 
mit» darauffolan Tanz. Zahl- 
reicheö Erscheinen der Mitglieder 
nebst Familien erwünscht 
it DI- Eisitr. 

—- Poge, Neb» starb der früher in 
Cmewn Townihip wohnhafte Fak- 
met Penwell. 

—- Ein kleine-i Stammhalter hat 
sich bei der Familie C. Maniield in 
Lamm-on Township eingestellt 

—- Das teichste Nest wird arm in 
dem Augenblick, da die Brut flügge 
wird. 

—- Wundetbarer Geist der deut- 
schen Sprache die sagt: Der Mann 
sinkt, das Weib fällt. 

—- Die bisher in South Howard 
wohuhaft geweiene Familie J Besitz 

hsåt sich dauernd in Caito niedergelas- 

— Die Familie N. Johanns-In in 
South Dowakd wurde durch die An- 
kunft eines kleinen Söhnchens ver- 

mehrt. 
s— Rach den neu su errichtenden 

Gebäuden der Brown Fruit Co. so- 
wie der Nebraska Mercantile Co. 
werden derzeit Seitengeleiie gelegt. 

—- Der beste Gesellschafter-, weil 
man von ihm etwas lernen kann und 
nicht zu befürchten braucht, von ihm 
je ausgerichtet zu werden, iit —- ein 
gutes Buch. 

—- Jn Stadt und County treten 
seit einiger Zeit die Masern mehr 
oder weniger häufig aus und viele 
Kinder-, aber auch vereinzelte ältere 
Personen, werden davon befallen- 

— Wir müssen innerlich ein we- 

nig an uns arbeiten und suchen, mil. 
der in unserem Urtheil, anspruchslo- 
ier in nnieren Forderungen zu wer-· 
den. Wir müssen anfangen, die Leu- 
te zu nehmen, wie sie sind, und zur 
Erleichterung der Arbeit immer ein- 
gedenk sein, daß es in Nord und Süd, 
Ost und West inuner wieder die alte 
Geschichte ist, daß wir selber die Feh- 
ler theilen, die mir an Anderen rügen 
und verdammen· 

—— Jn Aurora sind jetzt zwei Scha- 
.deneriatznrozeiie, in Höhe von fests- 
-000, im Gange, deren Verhandlung- 
Twie es heißt, iensationelle Entwicke- 
lunaen ergeben mögen. Die Klage-r 
Zsind John W. But-i von Phillins nnd 
jSarah Hare von Grund Island, und 
sdie Verklagten Geo. Horn. Andrew 
zAllen und Charles Allen von Phil- 
Elips. Die Klagcaründe sind Schädi- 
Egung des guten Rufes durch unge- 
srechte Arretiruna und Eininerrung 
zim Gefängniß von Oamiltim Countn 
jBurt wohnt in Phillips und Frau 
EHare war seine Haushalterin Burk 
inmrde am späten Abend des 7. Ja- 
nuar d. J. ohne einen Haftbefehl Izwangsweiie arretirt und im Conn- 

stygeiängniß einaelerkerH und zwar 
Iaus Veranlassung der Mai-ten nnd 
durch den Mai-shall von Phillips. 
Frau Hat-e erklärt, daß sie Haushal- 
lterin iiir Bnrk war und hierinr per 

jWoche 84 erhielt Was sonst noch 
hinter der Sache steckt, mögen die 

EVerhandlungen ergeben. 

Man wundert sich hier darüber- 
daß in Berlin Frauen von vornehmer 

Erziehung den Schnee von den Stra- 
ßen fchaufeln. damit die Reichshaupts 
ftadt den Rus, die saubetste Groß- 
stadt der Welt zu sein, auch im Krie- 
ae behält Das thut man hier na— 

türlich nicht, und doch könnte es unse- 
ren Städten und unserem Lande nur 

zum Nutzen gereichen, wenn unsere 
vornehmen Elubdamen, Susfragetten 
usw. mehr vor der eigenen Thür- und 
weniger vor fremden Thüren schau- 
feln wollten. 

»Es wird das Jahr start und scharf 
hergehen. Aber man muß die Ohren 
fteif halten, und Jeder, der Ehre und 
Liebe für das Vaterland hat, muß 
Alles dran sehens« Das klingt wie ein 

»Mahnwsort, das der Kaifer, der Kanz- 
ler oder Gindenburg gesprochen ha- 
ben könnte· .es ist ein Sah aus ei- 
nem Briese Friedrichs des Großen an 
den Weist-sont von Welt-r 
vom s. stark 1757 --ift also vor ei- 
niqen W 160 Jahre alt gewar- 
den. 

» Die Mkit der amerikanifchen 
Statut-in M und Werten 
könnte-M die dirette Zur-teurer- 
sindm Berlin-Wertst- city zunichte 
iemacht werdet-. seine- Unele Sam! 
Je-«Mtrter«erwirt. warfen-ehe 
fürchtet et die Wl 

&#39; 

ksa. M- ike-Eies M st- 
M« 

Der ehematigc Senater Werks von 

Caliiornien sagte vor einigen Tagen 
öffentlich: Präsident Witten treibt 
die Ver. Staaten schnell einer Diktas 
tm- entgeqen Der Präsident iei nicht 
mehr berechtigt eine Aenderung der 
Staate-regeln zu diktiren. als die Ge- 
bote des Kot-ans zu ändern. Ebenso 
wenig sei er berechtigt gewesen. die 
Abstimmung vorn Senat zu verlan- 
gen, die durch die sogen. Obstruktion 
verhindert worden sei. Der Senat 
sei furchtsam und feige gewesen, daß 
er sich seiner Unabhängigkeit begeben 
habe und sein Nachaeden sei ein lan- 
aer Schritt der Ecntralilation der Ne- 
gieruna entgegen welche die gefähr- 
liche Tendenz der Zeit bilde. Nie-- 
mals in der Geschichte des Landes 
halt-e der Präsident to vollständig und 
trohig die gesesgeliende Macht der 
Regierung usurpirt und niemals lei 
der Kongreß einer von außen auf ihn 
einwirkenden Macht gegenüber le un- 

terwürsia gewesen Niemals seien 
die Ber. Staaten in ihrer Geschichte 
einer despotiichm Regierung durch eis- 
nen Diktator so nahe gekommen, wie 
in den lenten vier Jahren. Mitglie- 
der des Kongkesses sind unt-« der 
Peitsche der etekutiven und Partei- 
herrschnft ihrer innersien Ueber-eu- 
gung untreu geworden und baden ge- 
gen ihr eigenes Gefühl für Recht und 
Gerechtigkeit ihre Stimme abgegeben 
Wir haben heute in unseren Gesetz- 
büchern nicht eins, sondern viele Ge- 
seee die Gesete eines Diktators, und 
nicht die freiwilligen Beschlüsse des 
Kongresses sind. und wir haben Leu- 
te in den höchsten Neinterm deren Be- 
stätigung der Ausfluß dieser diktatoi 
rischen Gewalt und nicht des freiwilli- 
gen Beschlusses des Senats was-. Mir 
fehlen die Worte, um meinem Abscheu 
vor diesem diktatorischen und despotii 
schen Kurs der iExecutive Ausdruck 
zu verleihen und meine Furcht und 
Vesorgniß vor den Folgen für die 
Zukunft unseres Landes auszuspre- 
chen 

Was die »Bist-pe« Alles versenktr. 

i Aug Berlin: Aus den mehr wie 40 
Tanipfern rein Schiffen, welche die 
..Mö-ve« verfenftc befanden lich ans 

I jedem derselben immenfe Quantiiäien 
Jvon Lebensmitteln und Munition, 
die England nnd den Alliirten verlo- 
ren gingen, Darunter-: Viele Tau- 
fende von Tonnen Weizen, Fleisch, 
Filchein Frucht Koffee und Tat-am 
Neig, Leberthmu usw. Außerdem 
Tausende von Pferden. Tanfende 
Tonnen von Heulen, Sold-steh Er- 

»plosivftosfen, Illnuitioih Kriegsmate 
rial uim. Und jedes der Schiffe Ioar 
bis zur vollsten Kauazität geladen. 
Man kann sich vorstellen, welcher 
Verlust den Llllirten dadurch erwach- 
sen ist durch die muthige kleine 
»Möwe«. 

Tand-but- tiusseu gewaltig auf. 

E Aus Berlin vom Montag dieser 
ZWochm Offiziell wird gemeldet, daß 
sdie deutschen Tauchboote während der 
iletlen paar Tage 25 Miet, 14 

iSegelfchiffe und 37 Dampfer der bri- 

lfischen HochseesFifcherflotte ver-lenkt 
shabm Außerdem wurde ein brilii 

sicher Doppeldecket durch das Gefchüh 
jeines Tauchbootes zerstört. 

Schnelle Hilfe 
leistet das Deutsche Rote Kreuz. 

Bei den großen Entbehrun- 
gen, denen Alt und Jung, 
Frauen und Minder ausgesetzt 
sind, wird jede Gabe dankbar 
willkommen geheißen Die 
schwerste Zeit haben sie bis zum 
Eint-ringen der neuen Ernte 
durchzumachen 
Helft den nett-leidende Frauen 

und Kinder-! 

; chcaket des Witwen nsd 
Waise-! 

Gütige Spenden für irgend 
T einen Zweck des Hilsswctkes, 

die von Einzelversonen oder 
Hilss Gesellschaften gesammelt 
worden sind, werden nach Ivie 
vor unverkürzt ihrem Bestim- 
mungsort zugeführt und genau 
nach Angabe des Stifters ver- 
wandt. 

s. HECKER 
Delegiertek des Deutschen Ro- 

then Kreuzes für die Bek. 
Staaten. 1123 Brand-, 

way, New per-. 

s. U. Wald-es- 
sfs soc-s 

s. Af. Wald-et- 
cti son- 

IZIOEID 
Unterlassung 

Ists-, 
sinnst-arm 

cis-Ies- 
liefen-ste, 

Hin-, 
Ochs-he 

Mir die Konkirmation 
Führ-the weisse Kleider 

für Mädchen. 
Einfachkeit ist der Grundton der 

mit Peplum gekippten Vojle Waistc, der 
runde Kragen and Cusss von weichem 
Satin - Einsöpungen von schmalen Be- 
satz rauben der Einfachheit ihren Ein- 
druck. 

Ein Kleid von figunrten Netz bat 
eine spipe Jucken-Effekt Weist Deren 
Gürtel mit Seitenanhanq, wie viele der 
neuen Gürtel, schimmert durch die Watst, 
anstatt, daß sie auswendsg sind. 

82.25 bis 35.00 

Männliches Äuøgtnkkiruw 
gen kiit Knaben. 

Die Kleider des Knaben werden zu 
dieser Gelegenheit zu dessen Stolz bei- 
tragen. In einen Walbach’s schönen 
blas-ein Serge-Anzligen bekleidet, kann ek 

mit Recht stolz fühlen unter feinen Ka- 
meraden. Auf die Qualität desselben 
kann maun sich verlassen. Die Farbe ist 
völlig garantirt. Sie find vie allerneue- 
sten Vorfall-Moden mit der «pinch-back« 
Gürtel und anderen fchneidigen Anfer- 
tigungen. Blaue Serge-Anzüge. 

8445 bis sl0.00 

k Eikk Hinz-u fiik dik sauste-. 

Aug New York: W. P. G. Hur-« 
ding, Gouverneur der Bandes-Rosen 
vesBantbeliörde sagte vor einigen 

zTagen in einer Rede, er sei dafür, 
das-, der siongreß Schritte time, wo- 

nach die Bundesregierung den Alliir- 
teu, die doch fiir eine Sache kämpf- 
tcn, die mich die Ameritauer vertre- 
ten, Geldkrcdit zu bewilligen. Die 
Regierung sollte keinen Augenblick 
zögern, eine Billion Doktors gegen 
einfache Zekiiritäten Frankreichs und 

Englands den Alliirtcn zu vorgen. 
Den Alliirien müsse geholfen werden, 
Zum die rasche Beendigung des Krie- 
ges herbeizuführen Er sagte-, Eng- 
land; Frankreich und Rußland kämpf- 
ten unsere Schlachten und der Kredit 

Jan diese Länder sollte ein unbegrenz- 
Tier fein Commeutur überflüssig. 

jksfhiugm beste-hist über Deutsche 

i is Rezit- 
i Aus Washington: Nach hier einge- 
itroficncn Meldunqu haben inner- 
Ehalb der letzten sechs Wochen mehr als 
I5000 Deutsche die Ver. Staaten ver- 

-lasien und die mexifanische Grenze 
«»iiberschritten. Wie es heißt, liegt 
Fiiber den Ereignissen am Nin Grunde 
«ein Schleier-, der von den Gehcinibe· 
vamten des Staatsdepartements noch 
nicht gelijftet werden konnte-. Trotz- 
dem es bekannt ist, das; wichtige Din 
ge vorgehen, ist wenig zu ermitteln- 

Unterstthnsg nothlrideudrr Juden- 

Henrn Morgmttiaih vom omerika 
mich-indischen Hilfs-Coniiie, erklär- 
te. daß bis zum 1. Juni 810,000,000 
aufgebracht werden müßten, um in 
der östlichen Kriege-Haue die drei Mii- 
lionen Juden vom Hungertodc zu er- 

retten. 
Julius Roicmvald, Präsident 

der Sears Roebuck Co. in Chicaqo, 
gab bekannt, daß er si,000,000 sur 
die nothleidendcn Juden in Russland 
stiften werde. Es ist die Absicht, 
810,000,000 zu diesem Zwecke zu 
Januncln Rosenwald zeigte sich be- 
kreit, für jede Ol,000«000, die ander- 
weitig gesammelt wird, weitere 
8100,000 herzt-geben 

Sirt-schaden is Stute Indiana. 

Ueber New Alb-nun Jud» sing am 

Freitag ein Mit-tm nieder, der 
denTodvonsd bis wkersonen 
verursachte und die Berlecuns von 
wahrscheinlich 100 oder mehr. Viele 
Uchndäuser tmd Fabrik-n wurden 
Mit 25 Leichen wurden schar- 
fs- « s NOT 

SJ « PF-. .«k·« ·V« sspf 

Amerikanische Kirchen für Krieg mit; 
Deutschland 

Aue New York: Von der »Nein 
York Fedxskation os Churches« ist an 

alle protesmntischcn Kirchen ein Fra- 
gcboqcn ergangen, der Willschit 
Ausdruck zu geben, »so stand by the 
Profit-ein« — das heißt, wie die Re- 
solution phrasirt ist —- siricg mit 
Deutschland zu billigen Von 200 
Kirchen und Kirchensynodcn waren 

lös- fnk nnd 52 gegen Krieg. An 
der Spitze stehen natürlich dic Epis- 
capolier. die Methodisten und Anglis 
sauer. Die Linde-rasten d. h. die 
nichtdcuischen Kirchen, sind für Krieg 
gegen das Land Das ihnen den Grün- 
dcr ihrer Kirche gab. 

Das Publikumnisthiem 
Die Eisebahnen des Landes haben 

bei der Zwischenftaatichen Handels- 
Commission eine Petition eingereicht 
zur Erlaubniß, ihre Raten erhöhen 
zu dürfen, mit Ausnahme von Kohle, 
Coks und Erz. Der neue Tarif soll 
schon in dreißig Tagen in Kraft tre- 
ten. Die Erhöhung soll die höheren 
Löhne der Bahnangestellten seit der 
liirzlichen Schlichtung des drohenden 
Streits nöthig geworden sein, da sich, 
wie verlautet, die Mehrausgaben aus 
860,000,000 belaufen sollen. 

Land bereitet sich ans Krieg vat. 

f Jn Ohioer Staatssenat wurde ein 

Hxilntraq eingereicht, der eine Zahlung 
Inller im Staate ansäfsigen militär- 
inslichtiaen Leute im Alter von 18 bis 
145 Jahren verlangt. Wer sich den 

jBeamtem welche die Zählung vorneh- 
men, nicht meldet, wird mit einer 
Geldstrafe von 825 bis 8100 bestraft. 

Deutsche Seine schwer bestraft- 

Ans New Lott: Albert O. San- 
ders und Karl Wiiiinenberg, die sich 
vor einigen Tagen der Spionage 
schuldig bekanntes-, wurden zu einer 
Zuchtlmnestmse von zwei Jahren so- 
wie einer Geldstrafe von je 82500 
verurtheilt Man sand in scheinbar 
harmlosen Briesen werthvolle Nach- 
richten, die mit einer sympathetischen 
Tinte geschrieben waren. 

— 

Nøksolt unter Wasser. 

Norfolk, Neb» vom Samstag: Dass 
Geschäfte-leben der Stadt ist infolge 
der durch den North Fort Niver ver- 

ursachten Ueberschwemmung sast zum 
Stillstand gewannen Das kleine 
Fiiißchen ist stellenweise mehrere Mei- 
len breit und strömt durch die Stadt. 
Das Wasser steht in den Straßen 
mehrere Fuß hoch und in vielen der 
Straßen kann man nur mit dem Boot 
verkehren 

Schlechte Erste in Aussicht gestellt 

Aus Washington: Jnfolge der ab- 
normalen Witterungsverlpältnissc und 
Mangel an Felder-heitern ist das- 
Audsäcn des Getrcides und der 
Baumwolle-, dem Ackctbaudepaktci 
zmcnt zufolge, start beeinträchtigt 
worden. Jtn sittlichen Gürtel, wo 
am lo. März sonst schon gesät wurde, 
ist wegen der Kälte noch nichts qelche 
ben. Auch herrscht Mangel an Feld- 
arbeitern 

-— Als Geo. Dahlftkom von Alda 
Tdicicr Tage Vieh nach den Viel-bösen 
trile kam sein Pferd zu Fall und be- 
:grub ihn unter sich, wobei er sich den 

jFuß in lchmekzlicher Weile verthe. 

Wie kommt es, 
daß so viele Krankheiten, welche nagt-»Mensle der sssriirirh .!.s sie !--.-- pkühmtek Uekzte getrost hat«-m. dem tnsrnbtgcndcn Entflug « zcg em- 

fachen Dausmntcl weichem wu- 

Fortsp- 

Alpenkräuter 
Weil et direkt an die Wurzel des Uebeli, die Unreinigteit im 

Blut« geht. Er ist aus reinen, Gesundheit dringenden Wut ln und 
Kräutern hergestellt, und ist über ein Jahrhundert lanq im seht-auch « 

gewesen, lange genug, um feinen Werth gründlich zu prüfen. 
sc M nich wie andere set-many tm Ist-these- su baden, seitdem Dies 

den Leute- Ureit seltan dato Ue Waisen Ist-Unste- aut MW 

DR. PETER FAHRNEY sc sONs cO.. 
Issts so. Hof-« Ase-. clichCC lu- &#39; 

— Dr. Fahr-keus- Nsdizineu in Mem-«- Lsseu zum Decke-m 122 
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! 
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